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31. SCRära. 3n Oftermunbigen wirb bos neue ©tocteugeläute
eingeweiht.

— 3n Slumenftein wirb wieberum her ©ierfonntag, befte&enb
in ©tertüpfen mit nacbfolgenbem Sans, abgebalten.

— Sas Sîlubbaus ber Seîtion Dlbenborn bes S. 2t. ©. auf ber
©eltenalp muß neu erftellt werben, ba es burcb ßawinen
Serfcßiebungen unb Serbrebungen erlitt.

1. April. Ser 3abresbericbt bes Secbnifums Sutgborf melbet
pro 1939/40 eine ©efamtfcbülersabt oon 308 gegen 401 im
Sorjabr.

2. Sie ©emeinbeoerfammtung Steffisburg hefcbließt bie @r«

merbung eines 2treats non 130,58 2tren sur 21bgabe non
Sftanslanb.

— t 3« ©weifimmen 3afob Sotnatig-Atötcbing, Sierarst, im
Sitter oon 87 3obren.

— ©wißhen bem Danton Sem unb Sototburn wirb eine über«
einfunft getroffen, monacb bie gimoobnergemeinbe San-
gerten oon ber bernifcb=folotburnifcben Äirrbgemeinbe
Steffen losgetrennt unb ber bernifcben Stircbgemeinbe Aap-
perstoit zugeteilt wirb. Sie ©inmobnergemeinbe Sanger«
ten tauft ficb mit ©r. 10,000 oon ber Stircbgemeinbe Steffen
los.
3n Scbwat3bäufera toirb bas unbewohnte alte Salamoni«
ffaus, in bem militärifcbe gffetten untergebracht maren,
ein Saub ber flammen.

— t in Neuenbürg fßaut Souoter, 2lrcbitett, ber grbauer bes

üurfaates 3nter(a(en.
3n Sanbeogrunb unb anberwärts werben ©ifcbotter ge=

firbtet, bie in ber Sauber großen Schaben anrichten, t

3n 2lbelboben wirb ein ©emeinnüßigev ©tauenoetein ge«

griinbet.
— Sie erfte Serie ber Surfe sur 2Sebienung lanbwirtfcbaft-

lieber Atafcbinen bes 2tmtes Surg'borf wirb in fjeimisroil
abgefcb'toffen.

3n Surgbotf werben ßebtabfcblußptüfungen mit 43 fauf«
männifeben ßebrlingen unb ßebrtöcbtern, 41 93erfäuferin=
nen=ßebrtöchtern unb 47 f)ausbalt«ßebrtöcbtern burebge«
führt.

3- 3n Oftermunbigen gerät ber ungefähr 150 Ateter lange
^olsfcbuppen ber ©irma ßana & go. in 23ranb. Ser Scba«
ben beträgt runb ©r. 100,000. 2Bäbrenb bes Sranbes müf«
fen bie ©ifenbabnsüge Sern=@ümligen mit Sampf geführt
werben.
2tls Dtegierungsftattbalter unb Amtoerroefer in ©rlad) wirb
anftelle bes 3urü<fgetretenen 2lb. fjegi gewählt ffans üügi.
Sie ©emeinbeoerfammtung Srieu3 genehmigt bas SSßaf-

feroerforgungsprojeft, nämlich bas ©uleitungsfpftem oon
ben für ©r. 30,000 in Srienswiler getauften Quellen sum
Seferooir, im ®hftenbetrage oon ©r. 140,000.
2lm biftorifchen Sießenbergfcbießen auf ber 2(efcb(enatp
nehmen 474 Schüben teil.

4- Ser Segierungsrat hefcbließt hie ©rmerhung bes gblepfU-
beerimoofes beim Surgäfcbifee sur Schaffung eines Dtatur-
fcbutjreferoates.
fianberfteg hefcbließt einftimmig bie ©infübrung bes obli-
gatorifeßen £>auswirtfcbaftsunterricf)tes.

~~ Sie Afole für Unheilbare ©ottesgnab unb Stobbüfi in
Spieä beherbergen auf Schluß bes ©efebäftsiabres 144
Sfleglinge.
3« ©urseten feiert Unterförfter ©ottftrieb Nobler fein 50«
jähriges 3ubitäum. ©u hen Sßalbungen oon ©Urselen he«

treut ber 3uhilar hen 2Balbbeftanb bes Aünenenberges unb
Unterwir-tneren.

6. 3n SBriens wirb bas ©rftellen einer fatbolif«hen Strebe in
bie 2Bege geleitet.

— 3n ©rutigen wirb ein 36jäbriger ©bauffeur, her ficb in her
©arage feines Arbeitgebers am laufenhen Atotor su febuf«

fen -macht, burcb ausftrömenbe ©afe pergiftet.

— 3n Siel begebt 3obann ©tiebtieb Schlatter feinen bunbert-
ften ©eburtstag.

— Sas große ßos ber Seoa-fiotterie mit ©r. 70,000 fällt Stets-
ger Sünti in Setligen bei Aarberg su. Statt ber oerlangten
©r. 7000 als Steueranteil legt er ber ©emeinbe ©r. 10,000
bar auf ben 2üfcb.

©tttDt Söettt

31. Atärs. Sie ©emeinbereebnung her Staht Sem fcbließt bei
54,928,597 ©ranten Sobeinnabmen unb 54,899,370 ©ran«
ten Aobausgaben mit einem ©innabmeüberfebuß non
29,227 Attio ab.

2. April. 3m ßagerraum einer Kolonialwarenbanblung in
2Sümplt3 oernicbtet ein Staub sablreirbe Säcfe mit ßebens«
mittein.

— An ben Äaufmännifcben ßebtabfcblußptüfungen nehmen
201 Kanbibaten unb Kanbibatinnen teil; an her Prüfung
her Sertäuferinnen-ßebrtöcljter 119 Seichter. Sie ©ewerb-
ließen fiebrlinge unb ßebrtöebter belaufen fich biesmal
auf 89.

4. t a. Dtationalrat Otto ©raf, Setretär bes hern, ßebrer«
oereins, im Alter oon 63 ©abren.

— 3m Scbänsli erlebt bie hramatifche Sichtung „ßa ©loire
gui chante" oon ©onsague be Sermolb ihre Uraufführung.

— Ser ©euetbafpel auf bem Alünfter tritt infolge eines Son-
taftfeblers in ©unttion.

5. Ser Setnet Stabtrat befchließt bie grwerbung ber ßiegen-
febaft oon Alülinen mit bem Slößlifetler -su ©r. 116,000;
ferner einer an has Schulbaus Aeufelbftraße anftoßenben
Sefißung. ©iner Ansaht Bewerber wirb has SBürgetrrecbt
sugefproeben.

7. Unter bem Aamen „Scbroerbötigen-SBerein SBern" haben
fich hie heiben bisherigen Sereine ber Stabt, ber „fjepbata«
Serein Sern" unb bie „©reie Sereinigung Schwerhöriger
Sern" sufammengefrfjloffen. Sie 370 Atitglieber werben in
hen Abfebgruppen (Ablefen 00m Slunb), ©ottesbienften,
Surn«, Spiel« unb ßanbarheitsgruppen, fowie ©rauen«,
Stänner« unb Söd)ternabenben, UnterbaltungsanläfferC,
Souren unb Ausflügen auf ihre Rechnung tommen. 3n
fürforgticher fjmficbt wirb ben Schwerhörigen nach beftem
Sermögen heigeftanben. (^örmittelsentrale, Stellenoer«
mittlung, Arheitshefcbaffung, Aechtsheratung, Schulung
fchwerböriger Einher ufw.) Austunft unb Anmelbungen
beim Sräfibenten: Otto ©eller, ßebrer, Surgunberftraße 76,
Sern=Sümplis, Set. 4 66 61.

lUUlO die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung
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Gernerland
31. März. In Ostermundigen wird das neue Glockengeläute

eingeweiht.
In Blumenstein wird wiederum der Eiersonntag, bestehend
in Eiertüpfen mit nachfolgendem Tanz, abgehalten.

^ Das Klubhaus der Sektion Oldenhorn des S. A. C. auf der
Geltenalp muß neu erstellt werden, da es durch Lawinen
Verschiebungen und Verdrehungen erlitt.

1. April. Der Jahresbericht des Technikums Burgdorf meldet
pro 1939/40 eine Gesamtschülerzahl von 308 gegen 401 im
Vorjahr.

2. Die Gemeindeversammlung Steffisburg beschließt die Er-
Werbung eines Areals von 130,58 Aren zur Abgabe von
Pflanzland.

^ f In Zweisimmen Jakob Romang-Mösching. Tierarzt, im
Alter von 87 Iahren.

— Zwischen dem Kanton Bern und Solothurn wird eine über-
einkunft getroffen, wonach die Einwohnergemeinde Ban-
gerten von der bernisch-solothurnischen Kirchgemeinde
Messen losgetrennt und der bernischen Kirchgemeinde Rap-
perswil zugeteilt wird. Die Einwohnergemeinde Banger-
ten kauft sich mit Fr. 10,000 von der Kirchgemeinde Messen
los.
In Schwarzhäusern wird das unbewohnte alte Salamoni-
Haus, in dem militärische Effekten untergebracht waren,
ein Raub der Flammen.

f in Neuenburg Paul Bouvier. Architekt, der Erbauer des

Kursaales Interlaken.
In Kandergrund und anderwärts werden Fischotter ge-
sichtet, die in der Kander großen Schaden anrichten. >

^ In Adelboden wird ein Gemeinnütziger Frauenverein ge-
gründet.

^ Die erste Serie der Kurse zur Bedienung landwirtschaft-
licher Maschinen des Amtes Burgdorf wird in Heimiswil
abgeschlossen.

^ In Burgdorf werden Lehrabschlußprüfungen mit 43 kauf-
männischen Lehrlingen und Lehrtöchtern, 41 Verkäuferin-
nen-Lehrtöchtern und 47 Haushalt-Lehrtöchtern durchge-
führt.

3- In Ostermundigen gerät der ungefähr 150 Meter lange
Holzschuppen der Firma Lanz 8c Co. in Brand. Der Scha-
den beträgt rund Fr. 100,000. Während des Brandes müs-
sen die Eisenbahnzüge Bern-Gümligen mit Dampf geführt
werden.

^ Als Regierungsstatthalter und Amtverweser in Erlach wird
anstelle des zurückgetretenen Ad. Hegi gewählt Hans Hügi.
Die Gemeindeversammlung Brienz genehmigt das Was-
serversorgungsprojekt. nämlich das Zuleitungssystem von
den für Fr. 30,000 in Brienzwiler gekauften Quellen zum
Reservoir, im Kostenbetrage von Fr. 140,000.

^ Am historischen Dießenbergschießen auf der Aeschlenalp
nehmen 474 Schützen teil.

4- Der Regierungsrat beschließt die Erwerbung des Chlepfli-
beerimooses beim Burgäschisee zur Schaffung eines Natur-
schutzreservates.

^ Kandersteg beschließt einstimmig die Einführung des obli-
gatorischen Hauswirtschastsunterrichtes.^ Die Asyle für Unheilbare Gottesgnad und Brodhüsi in
Spiez beherbergen auf Schluß des Geschäftsjahres 144
Pfleglinge.
?" Gurzelen feiert Unterförster Gottfried Hodler sein 50-
jähriges Jubiläum. Zu den Waldungen von Gurzelen be-

treut der Jubilar den Waldbestand des Nünenenberges und
Unterwirtneren.

6. In Brienz wird das Erstellen einer katholischen Kirche in
die Wege geleitet.

— In Frutigen wird ein 36jähriger Chauffeur, der sich in der
Garage seines Arbeitgebers am laufenden Motor zu schaf-

sen macht, durch ausströmende Gase vergiftet.

— In Viel begeht Johann Friedrich Schlatter seinen hundert-
sten Geburtstag.

— Das große Los der Seva-Lotterie mit Fr. 70,000 fällt Metz-
ger Künti in Detligen bei Aarberg zu. Statt der verlangten
Fr. 7000 als Steueranteil legt er der Gemeinde Fr. 10,000
bar aus den Tisch.

Stadt Bern
31. März. Die Gemeinderechnung der Stadt Bern schließt bei

54,928,597 Franken Roheinnahmen und 54,899,370 Fran-
ken Rohausgaben mit einem Einnahmeüberschuß von
29,227 Aktiv ab.

2. April. Im Lagerraum einer Kolonialwarenhandlung in
Bümpliz vernichtet ein Brand zahlreiche Säcke mit Lebens-
Mitteln.

— An den Kaufmännischen Lehrabschlußprüfungen nehmen
201 Kandidaten und Kandidatinnen teil; an der Prüfung
der Verkäuferinnen-Lehrtöchter 119 Töchter. Die Gewerb-
lichen Lehrlinge und Lehrtöchter belaufen sich diesmal
auf 89.

4. st a. Nationalrat Otto Graf, Sekretär des bern. Lehrer-
Vereins, im Alter von 63 Iahren.

— Im Schänzli erlebt die dramatische Dichtung „La Gloire
qui chante" von Gonzague de Reynold ihre Uraufführung.

— Der Feuerhaspel aus dem Münster tritt infolge eines Kon-
taktfehlers in Funktion.

5. Der Berner Stadtrat beschließt die Erwerbung der Liegen-
schuft von Mülinen mit dem Klötzlikeller zu Fr. 116,000:
ferner einer an das Schulhaus Neufeldstraße anstoßenden
Besitzung. Einer Anzahl Bewerber wird das Bürgerrecht
zugesprochen.

7. Unter dem Namen „Schwerhörigen-Verein Bern" haben
sich die beiden bisherigen Vereine der Stadt, der „Hephata-
Verein Bern" und die „Freie Vereinigung Schwerhöriger
Bern" zusammengeschlossen. Die 370 Mitglieder werden in
den Absehgruppen (Ablesen vom Mund), Gottesdiensten,
Turn-, Spiel- und Handarbeitsgruppen, sowie Frauen-,
Männer- und Töchternabenden, Unterhaltungsanlässen',
Touren und Ausflügen auf ihre Rechnung kommen. In
fürsorglicher Hinsicht wird den Schwerhörigen nach bestem
Vermögen beigestanden. (Hörmittelzentrale, Stellenver-
mittlung, Arbeitsbeschaffung, Rechtsberatung, Schulung
schwerhöriger Kinder usw.) Auskunft und Anmeldungen
beim Präsidenten: Otto Zeller, Lehrer, Burgunderstraße 76,
Bern-Bümpliz, Tel. 4 66 61.
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